
Widmung.

Meinen geliebten Eltern
in kindlicher Verehrung.

Es zieht vor mir ein Nebelbild vorüber,
Der heil'gen Kindheit chöner Morgentraum!

Ich eh' im Geit die wohnlich traute Stube,
Im Vaterhaue mir der liebte Naum!
Dort tand das Sopha mit dem runden Tiche,
Darüber hing der Mutter holdes Bild,
Sie elbt, die Theure, aß in un'rem Kreie,
Wenn ie des Haues Pflichten froh erfüllt!

Dort auf dem alten Lehntuhl an dem Ofen
Lag der Papa behaglich ausgetreckt,
Denn nach des Tages orgenchwerer Mühe
Die Ruhe wohl dem thät'gen Manne chmeckt.
Hier am Klavier erklang der Schweter Stimme,
Die im Duekt mit mir ich heier chrie,
Indeß die jüng'ren mit den Eltern tändeln,
Sich plaudernd chaukeln auf des Vaters Knie!
Daneben aß die vielgeliebte Greiin,
Großmutter trickt und lächelt freundlich hold!
Der lange Bruder bringt die neute Zeitung:


